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Zahlreiche Gefangene gemacht, 


Madrid, 6. Auguſt. Wie das Kriegsminiſterium 
mitteilt, haben Truppen der Regierung in der Nähe von 
Saſtago eine feindliche Abteilung in Stärke von 2300 

Mann zurückgeſchlagen. 1600 Mann ſeien geſangen⸗ 
genomen worden. 30 Maſchinengewehre und zah reiche 
Gewehre und Muition ſollen erbeutet worden fein, Auch 
bei einem kleineren Gefecht zwiſchen Pina de Ebtv und 
Saſtago ſollen 70 Angehörige der Militärrebellen, dar⸗ 
unter vier Offiziere, in Geſangenſchaft geraten ſein. 40 
Mann der Auſſtändiſchen ſeien gefallen. 

Die Beſetzung des Paſſes San Rafael Ar den 
Bergen nördlich von Madrid nach heſtigen Kämpfen 
durch die Regierungstruppen hat die Stellung der repu⸗ 
blikaniſchen Macht in diekem Kampfabſchnitt bedeutend 
geftärkt. 

Die Madrider Regierung dementiert die Gerüchte, 
daß der General Nines de Inrado zu den Aufſtändiſchen 
kbergegangen ſei. 

Hendaya, 6. Auguſt. Den ganzen Donnerstag 
über iſt ebhaftes Feuer mittlerer Artillerie auf der 
Strecke Jrun San Seba ſti an zu hören. Wie bis⸗ 
her perlautet, joll es ſich um die Abwehr eines Angri 88 
er: Aunſtänbiſchen auf Renteria und Paf ajes durch die 
Regierungstruppen handeln. Ein Neger, deſſen Zugehö⸗ 
tigkeit nicht erkennbar war, hat eine Bombe auf den 
Bahnhof Irun geworfen. 

Madrid. 6. Auguſt. Der Mi argouberneur von 
Leon gibt bekannt, daß drei führende Perſonen, die bei 
der M dachtergreifung durch die Auſſtändiſchen Angriffe 
gegen die zivile Garde durchgeführt hätten, zum Tode 
verurteilt und am Mittwoch erſchoſſen worden ſeien. 


Madrider Munitionosbeſtellungen in England? 


Rom, 6. Auguſt. Der Londoner Korreſpondent d 
„Tribuna“ will von „abſolut zuverläſſiger Quelle“ wiſſen, 
daß der ſpaniſche Botſchafter namens der Madrider Re⸗ 
gierung bei der engliſchen Rüſtungsfirma Vickers gegen 
Barzahlung in Gold eine große Munitionsbeſtellung für 
Kriegsſchiſſe gemacht habe. Es ſog ſich um 12 000 Ge⸗ 
ſchoſſe hudeln. Die er erfolge auf engliſchen 


Schiffen. 
50 000 Mann belogern Saragoſſa. 


Saragoſſa wird abgeſehen von Madrid immer mehr 
der Brennpunkt der Kampfereigniſſe, denn dem Beſitz dic- 
ſer Stadt, wo die Aufſtändiſchen herrſchen, wird für den 
weiteren Verauf des Bürgerkrieges von beiden Seiten 
die größte Bedeutung beigemeſſen. 

Katalaniſche Truppen und Militzverbände, die aus 
Mitgliedern der kaßalaniſchen Gewerkſchaftsverbände ge 
didet find, belagern die Stadt Saragoſſa. Nach den 
teilweiſe eingetroſſenen Verſtärkungen aus Madrid und 
Valencia, die wiederum aus Miliztruppen und Artillerie 
deſtehen, follen jetzt im Ring um Sarngoſſa 40 000 bis 
50 000 Mann zuſammengezogen fein. Der Vorſtoß der 
Republikaner gegen die ſaſchiſtiſchen Auſſtändiſchen wird 
in Saragoſſa in Kürze erwartet. ur 


Naroltaniſche Eingeborene 
gegen Spanier eingeſetzt. 


Paris, 6. Auguſt. Wie das Hauptquartier des 
Generals Franco in Tetuan meldet, ſoll im Lauſe der 
Nacht zum Donnerstag ein zweiter Truppentransport 
von Eingeborenen aus Marokko durchgeführt worden 
ſein. Zuſammen mit dem erſten Tr uppent transport ſeten 
bisher 4000 Mann aus Marokko nach Spanien verſchi ifft 
worden. 

Ueber den erſten Transport am Mittwoch berich! let 
Havas aus Tanger, daß bei dem Verſuch vongtegierungs⸗ 
ſtreitkräften, den Transport anzugreiſen, das Kancnen⸗ 
boot „Pinto“ perſenkt worden ſein ſoll. Ein Unterſee⸗ 
boot der Regierungsſtreitkräfte, das Havarie erlitten 
habe und Gibraltar anlaufen wollte, ſei von den engli⸗ 
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bedeutende Erfolge negierungstruppen 


Waffen und Munition erobert. 


ſchen Behörden abgewieſen worden. Zu Beginn des 
Kampfes hatte die Admiralität in Gibraltar Rundfunk- 
warnungen an alle in der Nähe befindlichen Handeis⸗ 
ſchiffe geſandt. Der Kampf habe ungefähr bis 17 Uhr 
gedauert. Inzwiſchen ſei es dem Transport gelungen, 
Algeciras zu erreichen, wo die Ausbootung unter dem 
Schutz der aufffänbiſchen Küſtenbatterien durchgeſührt 
worden fei. 

Aus Gibraltar meldet die amerikaniſche „United 
Preß“, daß Flugzeuge italieniſchen Typs die 
Straße von Gibraltar überflogen haben, die, wie ver⸗ 
lautet, marokfaniſche Eingeborenenſoldaten direkt nach 
Sevilla beförderten. 


Bor einem Ana ij auf Malaga. 


Paris, 6. Auguſt. Nach einer Havas⸗Meldung 
aus Gibraltar ſollen 10 000 Mann der Nationaliſte. 
einen Angriff auf Malaga vorbereiten. Die Auſſtändi⸗ 
ſchen glauben nach einem erfolgreichen Angriff freiece 
Hand für eine Aktion gegen Madrid vom Süßen, aus gi 
erlangen... 


Ameritaniſchet Protest in Madrid bene. eden we 
amerikaniſchen Eigentums 


Waſhin gton, 6. Auguſt. Wie das Stoatsdepat⸗ 
tement mitteilt, hat der amerikaniſche Geſchäftsträger in 
Madrid bei der ſpaniſchen Regierung gegen die Weg⸗ 
nahme amerikaniſchen Eigentums proteſtiert. In Bar⸗ 
celona ſind nämlich die Fabriken von Ford und General 
Motors beſchlagnahmt worden. In Madrid waren einige 
amerikaniſcheßrivatkraftwagen enteignet worden, ſie find 
aber bis auf einen denEigentümern wieder zurückgegeben 
worden. In der Proteſtnote wird die Madrider Regi e⸗ 
rung darauf aufmerkſam gemacht, daß die Regierung ver: 
Vereinigten Staaten für den Schutz des amerikaniſchen 
Eigentums die Madrider Regierung verantwortlich 
machen werde. 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Madrid bat 
nach Waſhington berichtet, daß die ſpaniſchenRegierungs⸗ 
ſtellen eine baldige Beantwortung der amexrikaniſchen 
Note zugeſagt haben. Der amerikauiſchen Botſchaſt gei 
für alle Amerikaner und ihr Eigentum Schutz zugeſagt 
worden. 


Volksitimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Katalonien wird ſozialiſtiſch. 


Die Hauptſtadt der katalaniſchen Republik Baree⸗ 
lona befindet ſich im Umbau. Die Neubildung der No⸗ 
gierung, in der jetzt drei Sozialiſten aktive Miniſter ſind 
und der ſämtliche Arbeiterparteien und ſonſtigen L nts⸗ 
gruppierungen, auch ſoweit ſie nicht im Kabinett vertre⸗ 
ten find, ihre aktive Unterſtützung zugeſagt haben, iſt aur 
ein äußeres Zeichen für die viel weitergehenden Pläne 
der Republik. In Vorbereitung ſind Geſetze zur Be⸗ 
ſchlagnahme des Großgrundbeſitzes und der Kircheng' ter 
ſowie die Sozialiſterung der Banken, die bereits hente 
ſchon unter Staatsaufſicht ſtehen. Ein großer Teil der 
Gebäude, Wohnungen und Villen, in denen bisher Geg⸗ 
ner der Republik wohnten, die entweder geflüchtet oder 
verhaftet find, iſt beſchlagnahmt und zu ſtaatlichem oder 
ſtädtiſchem Eigentum erklärt worden. Einige dieſer Vil. 
len dienen bereits Arbeiter⸗ und Soldatenkindern als 
Krippen. Gut ein Drittel der Polizei von Barcelona 
jest ſich heute aus Freiwilligen der Volksmiliz zuſam⸗ 
75 die Tag und Nacht einen Patrouillendienſt unter⸗ 
ält 

Dennoch haben alle Maßnahmen, die bisher getrol · 

ten. wurden — die Neubil dung der Regierung mit ein« 
gerechnet — lediglich pro ſoriſchen Charakter, folange 
das Schicksal des Bürgert 9955 noch immer ungeweß 
bleibt. Zwar beſteht für Barcelona im Augenblick leine 
unmittelbare Gefahr. Aber Sarag oſſa und ein gro⸗ 
ßer Teil Nord⸗Aragoniens ſind noch in den Händen der 
Aufſtändiſchen. 14000 Mann regulärer Truppen und 
68 000 Mann Arbeitermiliz aus Barcelona ſtehen an der 
Front, über die öſtlichen Ausfallſtraßen der Stadt Fade 
von Tag und Nacht die ſchweren grauen und braunen 
Laſtwagen mit Lebensmitteln und a ins Innere 
des Landes. 


Es beſteht jedenfalls kein Zweifel 155 daß Katalo⸗ 
nien ſich zu einem ſozialiſtiſchen Staat entwickelt. Ob 
dieſe Entwicklung Soft hat, hängt, wie e geſagt. von 
dem Ergebnis des Bürgerkrieges ab. 


Die Basten für die Nepublil. 


Die Basliſche Partei hat einen Aufruf erlaſſen, 
durch den fie alle Basken auffordert, in der Prop inz 
Quipuzeba nur die durch die legale Madrider Regierung 
eingeſetzten Behörden anzuerkennen. Der Aufruf ſetzt ſich 
für die Republik ein und iſt gegen eine monarchiſtiſche 
oder faſchiſti ſche Diktatur gerichtet. 


Schweres Geubenunglüd in England. 


57 Bergleute ums Leben gekommen. 


Londo n, 6. Kuguit In der Wharneliſſe Wood 
Moor⸗Kohlenzeche bei Barnsley, etwa 30 Kilometer 
öſtlich von Mancheſter, hat am Donnerstag früh eiche 
ſchwere Kohlenſtaubexploſion ſtattgeſunden. An der Un⸗ 
glücksſtelle waren 57 Bergleute beſchäſtigt. 

Die Exploſion hatte eine ungeheure Kraft und es iſt 
wit dem Tode des größten Teils der Bergarbeiter zu 
rechnen. Die Körper der bisher aufgefundenen Toten 
find entſetzlich verſtümmelt. Zerſetzte Kleidungsſtücke der 
Toten ſind meterweit ſortgeſchleudert worden. Einige 
ſind oſſenbar erſtickt, andere von der Wucht der Explo⸗ 
ſion getötet worden. Man will die Nane ab bei N 
kelheit zutage fördern. ! 

Gegen 15 Uhr berichtete ein aus der Grube tom: 
mender Arzt, daß die Leichen der meäten Verſchütteten 
gefunden worden ſeien und daß wenig Hoffnung für die 
Bergung Lebender beſtehe. 

London, 6. Auguſt. Bei ach Bergwertäunglür 
in Barnslen find, wie auf Grund der letzten amtlichen 


Mitteilungen angenommen werden muß, ſämtliche bed) 
die Exploſion verſchütteten 57 Bergarbeiter ums Leben 
gekommen. Man hat, wie amtlich mitgeteilt wird, die 
Hoffnung aufgegeben, daß es noch gelingen könnte, einen 
von ihnen lebend an das Tageslicht zu bringen. Die An⸗ 
gaben über die Zahl der Verunglückten haben bis zuletzt 
geſchwankt. Amtlich wurde ſeſtgeſtellt, daß von den 57 
Verſchütteten bis um 16.30 Uhr 21 Tote aufgeſunden 
worden waren, von denen viele bis zur Unkenntlichkeit 
verſtümmelt ſind 

Der enge bei dem Bergwergsunglück ebend ges 
borgene Bergmann iſt feinen Verletzungen erlegen. 


Vertehrsfluazeug abgeſtürzt: 8 Tote. 

Neuyork, 6. Auguft. In der Nähe des Flug⸗ 
| haſens St. Louis ſtürzte wenige Minuten nach dem 
| Start ein zweimoioriges Groß⸗Paſſagierſlugzeug aus un⸗ 
bekannter Urſache in 300 Meter Höhe ab und ging in 

Flammen auf. De 8 Inſaſſen wurden getötet. 
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Arbeiter fanden hierbei in der Wand eingemauert einen 
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Vor dem Bezirksgericht in Neu⸗Sandez in Klein ⸗ 
Polen wird demnächſt ein Prozeß gegen einen Oberpoli⸗ 
ziſten, dem geweſenen Kommandanten des Polizeipoſtens 
in Lukowica, und zwei Poliziſten, die zuſammen die Ber 
ſatzung eines Polizeipoſtens bildeten, wegen ſchwerer 
Mißhandlung eines Gefangenen des Poligeſarreſts ſtalt⸗ 


finden. 


Die Genannten hatten einen gewiſſen Piott Dyrka 
unter dem Verdacht der Betreibung einer geheimen 
Schnapsbrennerei verhaftet und dieſen, als er ſich nicht 
zur Schuld bekannte, ſchwer mißhandelt. 

Um den Mißhandlungen ein Ende beteiten, 
nannte der Verhaftete den Poliziſten einen Ort, an dem 
ſich angeblich die Apparate befinden ſollten, was nicht 
zutraf, da Dyrka ſich mit Schnapsbrennerei gar ncht de⸗ 
faßt hatte. Als die Poliziſten an der bezeichneten Stelle 
ſelbſwerſtändlich nichts vorfanden, ſchlugen fie den Dyrka 
noch mehr. Der Geſangene machte in einem unbewachten 
Augenblick durch das Fenſter des Arreſtlokals einem 
Vorübergehenden von feiner entſetzlichen Lage Miitei⸗ 
lung und erſt jetzt wurde der empörende Fall ruchbar. 
Die Familie des Dyrka erfuhr von der Mißhandlung und 
erzwang ſeine Freilaſſung, doch war dieſer bereits ſo 
übel zugerichtet, daß er nicht mehr laufen konnte. Dyrka 
wurde einem Gerichtsarzt zugeführt, der am ganzen 
Körper des Mißhandelten ſchwere Verleßungen ;eft: 
ſtellte und ſeine ſofortige Ueberführung ins Krankenhaus 
anordnete. 

Es wurde nun eine Unterfuchung eingeleitet, die er: 
gab, daß ſowohl die beiden Poliziſten als auch der Some 
mandant des Polizeipoſtens den wehrloſen und unſchul⸗ 
digen Menſchen ſo ſchwer mißhandelt hatten. Alle drei 
wurden darauf aus dem Dienſt emlaſſen und werden 
letzt vom Gericht wahrſcheinlich beſtraft werden. 


Eine Bombe der Revolutionäre von 1905 
gefunden. 


In einem Lokal des Hauſes Krolewſtaſtraße 16 in 
Warſchau wurden Umbauarbeiten durchgeführt. Die 


Revolver mit fnüf Kugeln ſowie eine Bombe. Die don 
dem Fund in Kenntnis geſetzten Polizeibehörden führten 
eine Unterſuchung durch. Es erwies ſich, daß die Bombe 
noch aus dem Jahre 1905 her ſtammt und dort wahr⸗ 
ſcheinlich von Angehörigen der Kampfgruppe der PPS 
verſteckt wurde. Obzwar ſeit der Einmauerung der 
Bombe über 30 Jahre verfloſſen find, beſaß dieſe noch 
große Exploſtwkraft. 1 
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Schweiz ſberrt Zahlungen nam Polen. 
Zwangsclenring als Gegenmaßnahme füt bir Sperre 
des Schuldendienſteß. 


“ Die Schweiz hat als Antwort auf die Sperre des 
polniſchen Schuldendienſtes, von der bisher zwar Erg 
land, Holland und in geringerem Maße auch Schweben 
Ausnahmen zugeſtanden erhielten, ſonſt aber noch keines 
der Länder mit freiem Zahlungsverkehr, jetzt eine ſcharſe 
Gegenmaßnahme erlaſſen. Nachdem bereits vor einigen 
Wochen die Einfuhr von Waren aus Polen nach der 
Schweiz nur noch geſtattet worden war, wenn der Im⸗ 
porteur ſich verpflichtet, den Gegenwert in Bern auf 
Sperrkonto zu legen „ iſt man jeßt einen Schritt weiter 
gegangen und hat alle Zahlungen nach Polen aus der 
Schweiz nur noch auf ein dortiges Sperrkonto erlaubt. 
Das bedeutet ein Zwangsclearing, das Polen nunmehr 
zur Beſchleunigung der Verhandlungen auch mit dieſen 
wirtſchaftlichen Partner veranlaſſen dürfte. 


plant man Wahltomödie in danzig? 


In Danzig fol man Vorbereitungen für neue Wah⸗ 
len treffen, denn zwölf Nazibeamte des Senats find mit 
der Durchſicht der Wahlliſten beauftragt worden. Die 
Oppoſition nimmt an, daß die Natiomalfogialiften über ⸗ 


raſchend eine Wahlkomödie inszenieren wollen, um die 


Zweidrittelmehrheit zu erreichen. Die geſamte Oppoſi⸗ 
tionspreſſe iſt bekanntlich zur Zeit für Monate hinaus 
varboten. N | 


100⸗Nillionen⸗Klage gegen Hitler 
| 
| 
ö 


in Sachen des Franz Cher⸗Berlags. 

Die ehemalige Inhaberin der Anteile des Franz 
Cher⸗Verlages in München, die ſich zur Zeit in der 
Schweiz aufhält, hat hier gegen die Guthaben dez er⸗ 
wähnten Verlags in der Schweiz einen getichtlichen Ar⸗ 
reſt erwirkt. Der Franz Eher⸗Veriag gibt unter anderem 
das Hitler⸗Buch „Mein Kampf“ und den „Völliſchen 
Beobachter“ heraus. Die Anteile des Franz Cher⸗Ver⸗ 
lages ſollen gegenwärtig in den Händen des Führers der 
NEDAR fein. Der erwähnte Arreſt wurde erwirkt, um 
die Einreichung einer Schadenerfaßklage en dre Schpctz 
die auf 100 Midionen Franken la a⸗ 


zu ermöglichen, 
r ſoll. 
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Bolisitten, die Gefangene Ihlanen. | 
die Beladung eines gasizen Poligeipäftens ma dee | 


lande iſt unterbunden, aber auch zwiſchen Athen und ber 


BVerſchlag Frankreichs, gegenſeitig die Neutralität im 
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ion gefordert. 


Bergarbeiter gegen Jaſchismus und Berelendung. 


Im weiteren Verlauf des Internationalen Bergar⸗ 
beiterkongreſſes in Prag wurde u. a, eine aus Deuiſch⸗ 
lanb angelangte Botſchaſt verleſen, in der dem Kongreß 
im Namen der geſamten freiheitliebenden Bergarbeiter⸗ 
ſchaft Deutſchlands kameradſchaftliche Grüße ausgeſpro⸗ 
chen werden. In der Botſchaft wird darauf hingewieſen, 


daß die Sympalhie und die Hilfe, die den deutſchen Berg 


arbeitern von ihren Genoſſen in den anderen Ländern 
entgegengebracht werden, bereits ihre Früchte zu tragen 
beginnt. In einer deutſchen Kohlengrube war kürzlich 
an den zutage geförderten Wagen zu leſen „Der freige⸗ 
werkſchaftliche Bergarbeiterverband lebt!“ und in eier 
anderen Grube e or die Arbeiter die Verkürzung 
der Arbeitszeit. Die Botſchaft ſchließt mit der Verſiche⸗ 
rung, daß die deutſchen Genoſſen im Kampfe ausharten 


werden bis zur Niederwerfung der faſchiſtiſchen Diktatuc. 


Der Kongreß nahm die Botſchaft mit ſtürmiſchem 
Beifall auf und trat ſodann in die Diskuſſion über 
die vorgelegte Refolutinn gegen den Faschismus ein, die 
energiſchen Proteſt gegen die brutalen faſchiſtiſchen Un⸗ 
rhebt, das Andenken der gefalle⸗ 


Namen der polniſchen Delegation ſprach zur 
Reſolution des Gen. Stanctzy k. 

Es folgte der Bericht des Genoſſen Staal vom 
Internationalen Arbeitsamt. Er wies dar⸗ 
auf hin, daß man zwiſchen der Arbeitskonferenz und dem 
Arbeitsbüro in Genf unterſcheiden müſſe. Während das? 
Arbeitsbüro als Inſtrument der Information und der 
Solidarität befriedigend arbeite, habe die Arbeitskonfe⸗ 
renz beſonders in ber Frage der Arbeitszeitkürzung ver⸗ 
ſagt. Entſcheidend dafür ſei der Widerſtand einiger 


| Regierungen, vor allem der englischen und holländischer 
geweſen, und es ſei Aufgabe der Gewerkſchaſten in die⸗ 
jen Ländern, ihren Einfluß bei den Regierungen geltend 
zu machen. Die Grüße des Internationalen Gewerk ⸗ 
ſchaftsbundes überbrachte Genoſſe Stolz, der die Initia⸗ 
tive des IB in der Frage der 40⸗Stundenwoche her⸗ 
vorhob. 

Der Kongreß genehmigte dann die Reſolution 
über die Rationaliſierung im Kohlenberg⸗ 
ba u, die im Hinblick auf die Vermehrung der Ardeits⸗ 
leiſtung und der Produktion bei gleichzeitiger Herab⸗ 
ſezung der Arbeiterzahl und auf die Steigerung der Un⸗ 
fälle und der Invalidität unter den Bergarbeitern die 
Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen, erhöhte Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen und Verbeſſerung der Lohnverhältniſſe 
durch Kollektiv⸗Verträge fordert. 

Auch die von dem ſchwediſchen Genoſſen Mat l⸗ 
fen vorgelegte Reſolution über die Erzbergarbei⸗ 
ter, die erneut die ſchon auf dem Londoner Kongreß 
von 1932 beſchloſſene Einſetzung einer techniſchen Kon 
miſſion zum Studium der Verhältniſſe im Erzberg⸗ 
fordert, wurde einſtimmig angenommen. 

Der Bergarbeiterkongreß nahm dann den Reſolu⸗ 
tionsentmurf betreſſend bie internationale ven⸗ 
tion an. In der diesbezüglichen Entſchließung wird da⸗ 
rauf hingewieſen, daß ſich der Kapitalismus als unfähig 
erwieſen hat, die Schwierigkeiten und Widerſprüche zu 
löſen, unter denen die Kohleninduſtrie der Welt leidet, 
weil er ſelbſt der Urheber der Widerſprüche und Schwie⸗ 
rigkeiten iſt. Er organiſiert eine unſinnige Konkurrenz, 
desorganiſiert und zerſtört die Märkte, verſchlechtert die 
Exiſtenzbedingungen der Bergarbeiter und ruft ſo eine 
völlige wirtſchaftliche und ſoziale Unordnung in den 


Kohle produzierenden Ländern der Welt hervor. n 


Fb zu treffen, iſt wenigſtens für den europäiſchen 
Kohlenmarkt ein Abkommen erforderlich, daß 1. Sie 
europäiſche Probuktiem und den Markt arguniſtert, den 
Kohlenpreis ſeſtſetzt und 2. den Schutz ber Intereſſen der 
Bergarbeiter umb Rohleverbraucher norfieht. 

Sodann wurden die Wahlen durchgeführt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde der bisherige Vorſttzende des Inierna⸗ 
tionalen Bergarbeiterverbandes P. Vigne Frank- 
reich) wiedergewählt. Zu Vorſißendenſtellvertretern wur 
den gewahlt: A. Delattre (Be gien, Miniſter für Urbeit 
und ſoziale Fürſorge in der gegenwärtigen belgiſchen Mes 
gierung), G. Jones (Großbritarnien) und Abgeordneter 
K. Buozik (Tchechoſlowakei). 
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Dilatur in Griechenland. 


In Griechenland hat Minifterpräfident Metaxas ein 
biktatoriſches Regime eingeführt. Die Proklamierung 
des Ausnahmezuſtandes und die vom Miniſterprüſiden · 
ten getroffenen Maßnahmen ſind oſſenſichtlich mit Zus 
fimmiag des Königs erfolgt. Welchen Standpunkt zum 
neuen Regime bie politiſchen Parteren einnehmen wer⸗ 
den, iſt noch unbekannt, jedoch iſt anzunehmen, daß die 
Liberalen der Richtung Sofulis, die Kommumfſten und 
die kleinen Gruppen in der Oppoſitzon ſein werden. 
Sämtliche komnumiſtiſchen Abgeordneten mit Aus nahme 
des Fraktionsvorſitzenden Sklawenas, der in der Schwerz 
weilt, find verhaftet worden. Auch einige liberale Füh⸗ 
ret wurden verhaftet. 

Die Armee, deren Unterſtützung ſich Metaxas ge⸗ 
ſichert haben ſoll, ſteht in Alarmbereitſchaft. Die tele⸗ 
graphiſche und telephoniſche Verbindung mit dem Aus⸗ 


Veihaſtung der kammimiſtiſchen Abgeordneten. 


Provinz foll die Verbindung unterbrochen fein, wahr⸗ 
ſcheinlich infolge der Generalſtreilaktion der Arbeiter⸗ 
ſhaſt. m 


Mündliche Antwort Italiens. 
Rom, 6. Auguſt. Die italieniſche Antwort auf den 


ſpaniſchen Bürgerkrieg zu garantieren, iſt vom italieni⸗ 
ſchen NAußenminiſter am Donnerstag dem franzöſiſchen 
Botſchafter mündlich mitgeteilt worden. Wie verlautet. 
ſollen hierbei beſondere Anſichten zum Ausdruck ge⸗ 
kracht worden ſein. { 

Brüifel, 6. Auguſt. Die belgiſche Regierung er⸗ 
klärt, daß fie gern dem durch Frankreich vorgeſchlagenen 
Nichte inmiſchungsabkommen beitreten werde, 


60000 Abeſfinier⸗Armee. 


Der Korreſpondent bes Reuter⸗Büros in Part Said 
meldet, daß ſicheren Informationen zufolge der ehema⸗ 
lige Kammardant der abeſſiniſchen Norbfront, Nas 


Kreis, 60 000 Bewaffnete reorganiſtert hat. RS 
dee wird behensiet. daß Nas mu an der Spitze 


diefer Armee gegen Deſſie und Addis Abeba vorrüde ur) 
bei feinem Vormarsch bereies viele italieniſche Vor 
kuten aufgerieben hal. Bei den: Angriff auf Addis Abe da 
welchen abeſſiniſche Abteilunge! uus Gore unter Füß⸗ 
rung des Dedſchasmattch Abera, eires Sohnes des Ras 
Kaſſa, welcher gegenwärtig in Owrihing weilt, unter- 
nommen haben, erbeuteten die Abe ſinier eine große Zahl 
von Maſchinengewehren und Munition. 

Rom, 6. t. Aus Addis Abeba wird berichtet, 
daß Marſchall Graziani erklärt habe, daß das letzte Vor⸗ 
gehen der Aufſtändiſchen in der Umgebung von Addis 
Abeba auf „Feuer und Eiſen“ geſtoßen habe. Marſchall 
Graziani iſt bereit, diejenigen, die ſich ergeben, zu be⸗ 
gnadigen, jedoch wird künftig die „Gerechtigkeit unbarm⸗ 
henzig“ fein. 


Zaſchilten in der Wohnung Seostis. 


Oslo, 6. Auguft. In die as bet 
Oslo drangen einige Männer troß Wide der 
Mädchens ein und fingen mit ber Durchſuchung des 
Schreibtiſches an. Das Mädchen, das allein in der 
Wohnung war, wandte ſich telephoniſch an die Polizei 
um Hilfe. Die Männer verließen hierauf die Wohnung 
und flüchteten. Die Polizei, die ſofort eintraf, konnte 
zwar das Auto, mit dem die Männer ankamen, anhalten, 
jedoch waren die Eindringlinge bereits geflohen und 
iind unbekannt. Es wird angenommen, daß es ſich um 
Faſchiſten handelt, die Dokumente ſtehlen wollten. 


Hitze verursacht Eiſendabnungtütk. 

Aus Sofia wird gemeldet: In Bulgariſch⸗Mazede⸗ 
nien entgleiſte bei der Station Sweti Wratſch auf den 
durch die Hitze abnormal ausgedehnten Schienen ein Per⸗ 
fonengug, als er gerade über eine Brücke fuhr, die einen 
ausgetrockneten Fußlauf überſpannt. Vier vollbeſetzte 
Wagen ſtürzten in das etwa vier Meter tiefe Flußbeit, 
während die anderen Wagen in der Luft hängen blieben. 
Fünfzehn Perſonen wurden verleßt, davon acht ſchwer. 


Japaniſcher Pilnt töblich abgeitürzt. 
Aus Kopenhagen wird berichtet: Das Flugzeug, da 
vom Flugplatz Kaſtrur am Donnerstag morgen ſtartete, 
verunglückte und der japaniſche Pilot Jamamoto erlitt 
hierbei den Tod. N Nr 


rr 
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Lodzer Tageschronil. 


die Streitbewegung. 
In Sachen des Streiks in der Fabrik von Szy fe 17 


Wolczanſta 127, fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine 


Konferenz ſtatt. Der Vertreter der Fabrikleitung er⸗ 
klärte ſich bereit, für die mechaniſchen Webſtühle den 
Lohntarif zu zahlen, lehnte dies aber für die e 
ab. Angeſichts deſſen wurde eine Einigung nicht erziet 
Der Streik geht weiter. 

Seit über zwei Wochen ſtehen auch die Arbeiter ver 
Firma Baba d, Wolczanfka 239, im Okkupationsſtreik. 
In Sachen dieſes Konflikts hat der Arbeitsinſpektor für 
heute, eine Konferenz einberufen. 

Gleichfalls weiter geſtreikt wird in der Stöumgifa: 
brit Szanſewo. Der Streik geht hier darum veß 
ſich ein Teil der Arbeiter der Entlaſſung einer Arbeilerin 
widerſetzt und die Fabrik beſetzt hält. Der Fabrikbeſiger 


hat es abgelehnt, mit den Arbeitern zu verhandeln, ſo⸗ 


lange dieſe die Fabrikräume- nicht verlaffen: 
um die Erweiterung des Ablommens in der Metall: 


Unter Vorſtt des Beziefsasbeitsinipeftons Wyrzy: 
lowſki fand geſtern eine Konferenz mit den Vertretern 
der Schmiede⸗, Schloffer-, Dreher⸗ und Keſſelſchmiede⸗ 
innung ſtatt. Es ging hier darum, daß der Metallar⸗ 
beiterverband die Ausdehnung des vor einigen Wochen 
abgeſchloſſenen Lohnabkommens für die r 
auf dieſe vier Zweige verlangt. Die Vertreter der J 
nungen erkannten die Berechtigung dieſer Fordern 
grundfäglich an, baten aber um Anberaumung einer wei⸗ 
teren Konferenz, da ſie ſich erſt mit den Mitgliedern ihcer 
Innungen in Verbindung ſetzen wollen. 
wurde die Konferenz bis zum 28. Auguſt vertagt. 


Wieder Lahnverhandlungen bei Horak. 

Die Arbeiterverbände haben wiederum eine Aktion 
zur Regelung der Arbeiterlöhne in der Firma Horak in 
Ruda⸗Pabianicka unternommen. Es geht darum, daß 
die Firma den Arbeitern Tagelohn zahlt, während ſie 
Aklordarbeit leiſten müſſen. Auf Verlangen des Arbei⸗ 


terverbandes wurde ſeitens des Arbeitsinſpektorats eine 
Die Demmen werden nicht alle. 
Der aus Tuszyn nach Sub. ke 85050 Fats 
wunde an der Ecke Petrikauer⸗ und Czerwonaſtraße von 


kommiſſton eingeſetzt, die dieſe Frage umterſuchen wird. 
Demonſtration ſtreitendet Berfäufer. 


Die Angeſtellten des Konfektionsmagazins von, Le⸗ 


min und Ajzen, Wolnosci⸗Platz 6, ſind vor einigen Ta⸗ 


gen in den Streik getreten, da ihnen eine Forderung auf 


Lohnerhöhung abgelehnt wurde. Nach Ausbruch des 
Streiks haben die Beſitzer des Geſchäͤfts Lodz verlaſſ ſen, 


ſo daß Einigungsverhandlungen nicht aufgenommen wer⸗ 
den konnten und ſich der Streik auf dieſe Weiſe in die 


Länge zieht. Die ungeduldig gewordenen Streikenden 
zogen nun in ihrer Erbitterung vor das Geſchäft und 
veranſtalteten 


ten wurde von der Polizei eine Unterfuchung eingele. tet. 


Der Streik in Strytom geht weiter. 
Wie berichtet, find die Arbeiter der Ziegelei von 


Wolpert in Strylow wegen Entlaſſung einiger Kollegen 


in den Streik getreten, was zu einem eintägigen Sympo⸗ 
thieſtreil aller Arbeiter von Strykow führte. Zwecks 
Beilegung dieſes Konflikts fuhr aus Lodz der Arbeils⸗ 
inſpektor Ing. Kakowſki nach Strylow und führte dort 
die entſprethenden Verhandlungen. Es gelang 
nicht, eine Einigung zu erzielen, jo daß der Streik wei⸗ 
ter andauert. 


Die unglüdjeligen  „Glädsautomaten“, 


Vor einigen Jahren wurden auf Anordnung der 
Sladeſtaroſtei die in verſchiedenen Lolalen 888 
fogenaunten Glücksauttomaten beſeitigt. handelte 
ſich damm, daß der Spieler an dem re ſeine 
Geſchicklichteit erproben konnte, indem er für eine hinein⸗ 
5 worfene 10. 20: oder 50⸗Groſchemnünze im günſtigen 
Falk eine zehnfache Summe herausholen konnte. Selbſt⸗ 
derſtändlich war dies ſehr ſelten der Fall, denn zumeſt 
wußten die Glücksſpieler ihren Einſatz einbüßen. Nach⸗ 
dem es mit dieſen „Glücksautomaten“ längere Zeit 
Ruhe war, ſind jetzt ſolche in rerſchiedenen Lokalen wir e⸗ 
derum aufgetaucht. So verſpielten im Reſtaurant an 
der Ecke 6. Sierpnig und Petrikauer mehrere Gäſte bei 
dem Automaten mehreremal, was bei ihnen große An⸗ 
zufriedenheit auslöſte, die ſchließlich darin ihren Aus⸗ 
druck fand, daß der Apparat umgeworfen wurde. In 
einem anderen Fall, und zwar in der Konditorei in der 
Przejazd 2 verſpielte ein gewiſſer Boleflaw Kwiakkowſki, 
wohnhaft Golembia 6, durch den „Glücksautomaten“ 120 
Zloty, die obendrein nicht ihm gehörten, was gleichfalls 
zu Zwiſchenfällen führte. Dieſe Zwiſchenfälle weiſen 
darauf hin, wie wenig Glück dieſe „Gfücksautomaten“ 
bringen. ö 


Der Heutige Nachtdienst in den den Apotheten 


Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 


ſtopadg 86; Zundelewicz, Petrikauer 25: Bofarſki * Ska, 
Przeja zd 19: Cz. Rhttel, Kopernika 26; M Lüpiec, ‘Betr! 
Inner 193: W. Kolpotomiti, Bagutojfe 147. 


Daraufhin 


hat hierin eine große Belebung gebracht. 


Männer verſtanden es, den Tuszyner⸗Fuks 
wickeln, daß dieſer die Perlenſchnur für 240 Both kaufte. 


dort eine Demonſtration, wobei mehrere 
Scheiben eingeſchlagen wurden. Gegen die Demonſtran⸗ 


je doch 


_Bolsprtung — — eig, den 7 we 19885 


Gelobelicher Zabeitdeond:; 
14 Arbeiter bei den Rettungsarbeiten anti 0 


Heſdem entſtand in der Reißerei der Firma, Brie⸗ 
zinka“, Brzezinſka 50, deren Beſitzer L. M. Cytrya iſt, 
Feuer. 


Die Flammen ſprangen auf dannebenliegende 
Lumpen über und faßten auch andere danebenliegende 
Maſchinen. An die Brandſtelle eilten der 1. und der 
Baluter Zug der Feuerwehr, denen es gelang, eine wei⸗ 
tere Ausbreitung des Brandes zu verhindern. Doch 


ſtand der obere Teil des Gebäudes bereits in Flammen, 


der mitſamt anderer Maſchinen vernichtet wurde Wit: 
rend der Rettungsaktion ſtand der ‚Arbeiter Franeiszet 
Walczak, 31 Jahre alt, auf dem Dach eines angrenzenden 
Hauſes und goß auf das brennende Gebäude Waſſer. Ju⸗ 
folge der großen Hitze verlor er jedoch das 
und stürzte vom Dache, wobei er mehrere Rippenhrüche 
und einen Armbruch davont 

beiter wurde in ernſtlichein Auande ins Krankenhaus 
geſchafft. Der durch das Feuer entſtandene Schaden de⸗ 
trägt 10 000 Noth. Die See war auf 40 000 Io 


oo 5 


Gröffmung einer Anderen der Suibtvenscktng * 


In der kommenden En erfolgt die Eröffrurg 
der Sommerkolonie für Kinder 
Szezuczyn, Wojewodſchaft Wilna, am Niemen, wo die 
Fürſorgeabteilung der Lodzer Stadtverwaltung erho⸗ 
lungsbedürftige Kinder unterbringen wird. Die Kolo⸗ 
nie iſt auf einem Gebiet von 10 Hektar Land inmitten 
von Wolde errichtet worden. Die Gebäude ſind bereits 
fertiggeſtellt. 
Kal fell werden. Lag: Dtn ten 


Erhöhte Baitäiget n im Jill. e 


In Lodz ist in dieſem Jahre eine bedeutend lebhef⸗ 


tere Bautätigkeit zu verzeichnen, als dies im dorigen 
Sommer der Fall war. Insbeſondere der Monat Juli 
Wie uns Ah 
geteilt wird, wurden im Juli 113 Neubauten begonnen 
und 40 beendet. 
Gebäude im Umbau bezw. wurden Ae rensviert. 


einem Manne angehalten, der ihm erklärte, er wiſſe 
einen ruſſiſchen Emigranten, der eine Perlenkette billig 
verlaufen wolle. 


ging in einen nahegelegenen Torweg und A 


Später erging es Fuls wie vielen anderen: er mußte 
von Fachleuten hören, daß es ſich um ſalſche und daher 
ganz wertloſe Perlen handelt. 
zei, die min bemüht iſt, die Sailer: ai ermittel in 


eſigenommener Säherabmarber. 

In der Zgierſtaſtraße in der Nähe bes Ballber 
Ringes kam es zu einer großen Diebesjagd, die die Feſt⸗ 
nahme des Diebes zur Folge hatte. Hier hatte der Ro⸗ 
man Jankowfli aus Zgierz ſein Fahrrad einen Augen⸗ 
blick ohne Auſſicht ſtehengelaſſen. 


Man nahm ſofort die Verfolgung des Diebes auf, boch 
war dieſer im Vorteil, da er mit dem Rade ſchneller vor⸗ 


wärts kam. Er hatte aber Pech, denn in der Haſt ſtürzte 
Verfolgern einge⸗ 


er vom Rade und lonnte von ſeinen 
holt und feſtgenonunen werden“ Der Dieb“ erwies ſich 
als der 27jährige Adam Cieplucha, ohne 
Wohnort. Er wurde der Polizei eee 


Der Storch auf ber Straße. f 

An der Ecke Petrikauer und Andrgeja fee geſtern 
die 32jährige Janina Szezepaniak, ohne beſtimmlen 
Wohnort, von Geburtswehen befallen. Noch bevor die 
Rettungsbereitſchaft eintraf, würde die Frau von einem 
Knaben entbunden. Mutter und 2 wurden in die 
Wöchnerinnenklinit gebracht — 


Pilzvergiſung. 470 
Im Hauſe Nowowieiſla,? 5 erkrankte die N 


Bonczyk hatte die Pilze zuſammen mit ſeinen kindern 


ſelber im Walde geſammelt, ohne dieſe zu kennen. Zu 
den Erkrankten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 


die vier Perſonen zu Haufe zürücklaſſen konnte, während 
die 15jährige Janina wegen ihres ernſtlichen 1 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


Selbſtmordverſuch. 


In ihrer Wohnung in der Urszulanſla 3 ab die 
28jährige Ewa Bryszkowſta in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Sublimat zu fi Die Lebensmüde würde von der Net 


einem Kran⸗ 
37775 nr BL 


tungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande 
kenhauſe 5 Seek e 


fache. 


Wb neue guter Hr den dum 


beſchuldigte, 


ßtſein 
Der verunglückte Ar⸗ 


in Lyſa Gura, Kreis 


Es werden An: Beizen 7 1002 Kinder 
in die Bruſt. Dieſe 
im Rücken und am Hinterkopf 


Außerdem befanden ſich im Juli 312 


‚einen: ſchweren Unfall 
Hauſe die Kloakengrube gereinigt und wollte 
Straße hinausfahren. 
jedoch ſo dicht an die Wand heran, daß der Landmann 


Juks wurde auf die Perlenlette neu- 
gierig und ließ ſich, den „Emigranten“ borſtellen. „Man 
del den 
zeinzu⸗ 


Fuks lief jetzt zur Poli: 


Schon war ein Dieb | - 
zur Stelle, ſchwang ſich auf das Rad unnd fuhr davon. wohnhaft t Brukowa 11, wollte nach Spanien 


um an den dortigen Kämpfen teilzunehmen. 


Beftimmlen 


Familie, 
Bonczyk, beſtehend aus den Eheleuten Antoni und He⸗ 
ena und drei Kindern im Alter von 15, f 
Jahren, nach dem Genuß von Pilzen, die giftig. waren 


13 und 10 


die Rate je 88 Ghejrau. 


Die in einem Haufe in Stare Rokicie wohnhafte 
Öfelente Joſef und Anna Pingot lebten ſeit längerer 
Zeit in Unfrieden mitninander, da die Frau ihren Mann 
ſie mit anderen Frauen zu hintergehen. 
Geſtern erſuhr die Frau von einer Nachbarin, daß ihr 
Mann ſich um 4 Uhr nachmittags bei ſeiner Geliebten, 


der im Hauſe Stare Rokicie, Adama 4, wohnhaften ge. 


nobja Glazewfka befinden werde. Sie bewaffnete ſich mit 
einer Axt und drang in die Wohnung der Glazewfka ein, 
Sie ſchlug mit der Axt blindlings auf die beiden los 
Jeſef Pingot erhielt mehrere Schläge mit ber Axt, und 


nur die Flucht rettete ihn davor, erſchlagen zu werden 


Die Glazeroifa wurde durch Arthiebe im Geſicht und an 
ter Schulter furchtbar zugerichtet Das Geſchrei der 
Ueberfallenen lockte Nachbarn herbei, die der Raſenden 


die Axt entrſſſen und den Arzt der Rettungsbere iſchaſt 


in Kenntnis ſetzten. Die beiden Verletzten wurden in 


hoffnungsloſem Zustande ins Bezirkskrankenhaus ge- 


Fracht. Die hintergangene Ehefrau, die ſo furchtbare 
Rache genommen hat, wird fi fich ſtrafgerichrlich zu verant 
Ben VEIT, 3) 


Die Geliebte niedergeſtochen. 


- Im Haufe Wonſka 32 kam es zwiſchen 
wohnhaften Geliebtenpaar Staniſaw 
Jahre alt, und Jadwiga Chodynſka, 22 Jahre alt, zu 
einer. blutigen Auseinanderſetzung. Weßteloe ver⸗ 
dächtigte ſeine Geliebte, daß ſie ihn mit anderen Män⸗ 
nern hintergehe. Als er nun geſtern in betrunkenen 
Zuſtande nach Haufe kam, machte Muſialowicz der Fran 


dem hier 
„Muſtalowies, 25 


wiederum, eine Eiferſuchtsſzene und es kam zwiſchen bei. 
den in einem Streit, Der eifersüchtige Mann ergriff ein 


Meſſer und ae. der Chodynila zunächſt einen SR 
flüchtete auf den Hof, doch lief 
Muſialowiez nach und ſtach noch dreimal auf ſie ein, f 
ſchwer verletzend. A 
die Frau blutüberſtrömt zuſammengebrochen war, nn 
der Wüterich die Schwerverletzte auf, trug ſie in die 
Wohnung 
Kenntnis. * Chobynila wurde einem Krankenhauſe 
zugeführt. Muſialowicz wurde von der Polizei zur Ver 
dae gezogen. 


| 6 ee Wagen 


angedrückt. 

Im Torwege des Hauſes Gorzka 3 erlitt der aus 
dem Dorfe Lipiny, Kreis Brzeziny, mit der Fahrkonue 
nach Lodz gekommene Landmann Kazimierz Nieſ uche 
Nieſucha hatte in dem genannter 
auf die 
Im Torwege fuhr der Wager 
gegen die Wand gedrückt wurde, wobei er den Bruck 
einiger Rippen davontrug. Der . wurde ini 


Krankenhaus überführt. 


In den Kannliſationsſchacht geſtit 

An der Ecke Pomorſka⸗ und b Bigubſtetraße f fiel da 
24j̃ährige Michal Luty, 
einen Kanaliſationsſchacht. Luty erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen und wurde von der Rettungsbe ereitſchaft nack 


Hauſe geſchafft. 


Nicht weit N . f 

Der arheitsloſe 37 Jahre alte Edward Waleneln, 
„hela ngen, 
D Da er int 
Geld für. die Fahrt beſaß, ſchlich er ſich in einen Güter 
wagen ein und fuhr in der Muang von Poſen davon. 
Zwiſchen Sieradz und Blaszki wurde der blinde Paſſa⸗ 
gier jedoch bemerkt und die Spanienreiſe fand im Pol, 
i ein wwe ee Ende. s 


Vier Diebe nerurteilt. 

Bor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
9 g Stefan Rogowſfi wegen Diebſtahls zu verant- 
worten. Er war im Juli d. J. in die Wohnung des 
Froim Perlman, 11. Liſtopada 42, eingebrochen und 
ſtahl verſchiedene Sachen, wurde aber. bald darauf mit 
der Beute gefaßt. Rogowſki war erſt im Januar auf 
Grund der Anmeftie aus dem Gefängnis entlaſſen wor 
den. Er wurde zu zwei Jahren or Kinguid verurteilt. 
Sodann hatte ſich der 18jährige 
verantworten, der verſucht hatte, in der Straßenba 
len. Der Langfinger wurde gefaßt und jetzt zu 8 Mo 
naten Gefängnis verurteilt. — Wegen eines überaus 
frechen Diebſtahls hatte dich der 55jährige Berufsdier 
Szezepan Kartofil zu verantworten. Als an der Ccke 
PO W- und Narutowiczſtraße eines Nachts ein Droſch⸗ 
kenkutſcher auf dem Bock eingeſchlaſen war, ſchirrte Kar⸗ 
tofil das Pferd aus und entfernte ſich mit dem Geſchirr 
Nach einiger Zeit wachte der Droſchkenkutſcher jedoch auf 


und ſah, was geſchehen iſt. Mit Hilſe einiger Berufstolle- 
gen nahm er die Suche nach dem Dieb auf und faßte ihn 


in der Sienkiewiczſtraße. Der freche Dieb, der 22mai 
vorbeſtraft ift, erhielt zwei Jahre Gefängnis. — Schließ⸗ 
lich wurde noch eine gewiſſe: Eugenie Dafke, ohne bes 


ſummten Wohnort, wegen verſuchten Diebſtahls von 
Schuhen in einem Schuhwarengeſchäft zu 
N e ee 


einem Jahr 


und ſetzte ſodann die Retlungsbe teitfchaft in 


wohnhaft Kilinfkiſtraße 4, in 


Leon Kruczkowſti zu 
1 i 
einem gewiſſen Joſef Podſtawny die Taſchenuhr zu ſten 


— 


| 
| 
| 
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Ing etuag, den 7. 


Neue Ueberraſchungen in der 

Affäre Niiſchia. | 
Wie bereits berichtet, zieht die Affäre Nitſchka 
mmer weitere Kreiſe. Die Gerichtsbehörden haben ne⸗ 
ben dem unentgeltlich tätigen Gerichbsapplikanten Ling⸗ 
ner und den Sekretariatsaſſiſtenten Rygielſli jetzt auch 
den früheren Leiter der Advokatur des Rechtsanwalts 
Witczak, Jaworſti, verhaftet und ins Gefängnis über⸗ 
führen laſſen, nachdem die Hausſuchung eine Anzahl be⸗ 
laſtender Dokumente an den Tag gefördert hat. Mb» 
kat Witczak erklärt, daß er mi t der „Tätigkeit des Ja⸗ 


worſki“ nichts zu tun habe und daß dieſer von ihm friſt⸗ 


los entlaſſen wurde. Jaworſki wird Fälſchung von Ce⸗ 
richtsdolumenten zur Laſt gelegt. Die beiden Verhaſte⸗ 
ten, Rygielſki und Langner, ſollen eine Straſſache gegen 
einen Piotrowitzer Kaufmann hingehalten haben. Be⸗ 
greiflicherweiſe ruft dieſe Affäre gerade in Gerichsktei⸗ 
ſen Beſtürzung hervor, da man glaubt, daß hier noch 
andere ungeklärte Dinge ans Tageslicht kommen werden. 
Zu bedauern iſt nur, daß amtlich die ganze Affäre mit 


einem Geheimnis umgeben wird, was naturgemäß zu 


Gerüchtemacherei und Andeutungen führt, die auf alle 
Fälle im Intereſſe der Juſtiz einer baldigen Aufklärung 
bedürfen. Jaworfki, der durch die Praxis feines frühe⸗ 
ren Chefs in weiten Kreiſen Beziehungen hatte, machte 
von ſeinen Kenttniſſen privaten Gebrauch und zog dar⸗ 
zus auch Vorteile. 

Man ſieht, ſolche Affären, wie die der Paryeꝛwiez 
in Krakau, bleiben nicht beſchränkt, wenn erſt einmal 
ſolche Dinge an die Oeffentlichkeit gelangen. Da Rechts⸗ 
anwalt Witczak als früherer Sejmabgeordneter und Fäh⸗ 
rer der Sanacja eine hervorragende Rolle im politiſchen 
Leben ſpielte, iſt es begreiflich, daß man auch ſeiner Per⸗ 
ion ein großes Intereſſe im Falle Jaworſki zuſchreibe. 
Es bleibt abzuwarten, welchen Ausgang die ganze Affäre 
noch nehmen wird. ’ 


Oktupationsſtreit bei der Rrynita ⸗-Negulipruntg. 

Etwa 600 Arbeiter, die aus dem Arbeitsfonds dei 
der Regulierung der Brynica bei Myslowitz beſchaft'gt 
werden, ſind am Dienstag früh in den Streik getreten. 
Sie fordern eine Erhöhung der Löhne und eine ſolche 
Einſtellung der Arbeit, daß ſie ſoviel Arbeitstage wie 
zum Empfang der Arbeitsloſenunterſtützung nötig ſind, 
haben werden. Eine Delegation der Arbeiter begab ſich 
nach Sosnowice, um dem Leiter dieſes Regulierungsteils 
ihre Wünſche vorzutragen. 


Ein Pfychopat als Brandſtiſter 

Es dürfte noch erinnerlich fein, daß vor ewa einem 
Jahre wiederholt in Welnowiec Brände zu verzeichnen 
waren, die auf Brandſtiftung ſchließen ließen. Die Poli⸗ 
zei verhaftete ſeinerzeit einen gewiſſen Mzyt, der geiſtes⸗ 
geſtört war und merkwürdigerweiſe bei allen Bränden 
unter eigener Lebensgefahr an den Rettungsarbeiten 
teilnahm. Die ärztlichen Befunde haben ergeben, daß 
Mzyk unter einem gewiſſen pſychopathiſchen Druck ge- 
handelt habe und das Gericht ſprach Mzyk von der 
Schuld der Brandſtiftung frei, ordnete aber ſeine Ueber⸗ 
führung in die Irrenanſtalt an. 


Einen Invaliden beraubt. 


Der Bergwerksinvalide Adolf Pyla aus Neudorf 
verſtand es, trotz ſeiner niedrigen Rente, immer noch 
einige Erſparniſſe zu machen, die er im Betrage hun 
ctwa 700 Zloty in ſeiner Wohnung aufbewahrte, da er 
zur Sparkaſſe nach den Kriegserfahrungen lein Ver⸗ 
trauen hatte. Nun wurde er um dieſe Barſchaft am 
Dienstag von unbekannten Tätern beſtohlen. Die Diebe 
waren ſcheinbar mit den Verhältniſſen des P., der in 
ärmlichen Lebensbedingungen ſteht, wohl vertraut. 


Schwerer Wohnungseinbruch in Kattowitz. 

Unbekannte Täter drangen in der Nacht zum Diens⸗ 
tag in die Wohnung des Skarboferme⸗Direktors Zago⸗ 
rowſki in Kattowitz, Jordana 14, ein und entwendeten 
hier Bijouterien, Wertgegenſtände und Pelze im Werte 
von einigen tauſend Zloty. Scheinbar find fie bet der 
Arbeit geſtört worden, denn auf der „Flucht“ ließen ie 
uuf dem Balkon zwei wertvolle Pelze zurück. Wie die 
Polizei annimmt, handelt es ſich um Berufsverbrecher, 
die wahrſcheinlich von außerhalb gekommen waren. 


Blutige Schlägerei auf einem Sokolſeſt. 

In Lonkau bei Pleß fand ein Feſt des dortigen So⸗ 
kolvereins ſtatt, welches ſtark beſucht war, beſonders von 
der dort ſtationierten Gruppe der Arbeitsdienſtfreiwilli⸗ 
gen. Etwa 30 Arbeitsdienſtler gerieten mit einiger. 


Mitgliedern 


blutige Schlägerei im Gange. Tische, Stühle und Glä⸗ 
ſer flogen hin und her, bis ſchließlich die Polizei dieſem 


„Feſt“ ein vorzeitiges Ende bereitete. 


Ein frecher Ueberſal. 
Aus ſich der Grubenwächter Slibinſti aus Nikiſch⸗ 
ſchacht gegen 21 Uhr in ſeine Wohnung begab, wurde er 
hinterrücks niedergeſchlagen und von zwei Burſchen 


mißhandelt. Während dieſer Schlägerei wurde ihm eine 


4 


| 


Uhr entwendet und ein wenig Bargeld. Wie es heißt, 
iſt die Polizei den Tätern auf die Spur. 


16 x Ein bedauerlicher Unfall 

ereigmete fich in Kozieglowli anläßlich der Einbringung 
der Getreideernte. Vader und Sohn waren mit Dreſchen 
beſchäftigt, als plötzlich ein Schlagzeug des Dreſchflegels 
riß und den Vater, Joſef Sobota, an den Kopf traf, ſo 
daß er ſofort tot zuſammenbrach. Der Sohn, Wladyſlaw, 
23 Jahre alt, wurde beim Anblick des toten Vaters be⸗ 
wußtlos. Erſt Mitbewohner des Hauſes wurden auf der 
Vorſall aufmerkſam und verſtändigten die Polizei. 


Zwei Jahre Gefängnis für eine rabinte Fran. 
Vor einigen Monaten kam es in Oberlaziſt zu 
einem Zwiſchenfall in der Familie Woznikowſki. Die 
Frau lauerte ihren Mann auf und goß ihm eine Flaſche 
Säure in die Augen, ſo daß dieſer das Augenlicht verſor 
und dauernd erblindet bleibt. Wegen dieſer Tat hatte 
ſich nun die Woznikowſk i vor Gericht zu verantworten. 
Sie leugnete die Tat nicht, erklärte aber, daß ſie ihcem 
Mann nur einen Denkzettel geben, nicht aber ginzlich 
blind machen wollte. Während die Zeugen dem Ehemann 
ein denkbar gutes Zeugnis ausſtellen, wird der Frau 
nachgeſagt, daß fie mit dem ihr zugewieſenen Wirtſchafts⸗ 


In Bytkow bei Kattowitz verſtarb dieſer ir der 
Arbeitsloſe Julius Iwan, ohne daß die ärztliche Unter 
ſuchung die Urſachen ermitteln konnte. Angeblich ſoll 
Iwan einige Zeit krank geweſen ſein, die näheren Um⸗ 
ſtände ſind nicht bekannt. Die Gerichtsbehörden haben 
die Leiche beſchlagnahmt. Iwan war nach Eichenau zu⸗ 
ſtändig und ſtarb gewiſſermaßen auf der „Tour“. 


— — 


Vielit-Viala u. Umgebung. 


Eine vergiftete Atmoſphüre! 
Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß auf eins 
zelne Mitglieder des in der Bichterle⸗Verſammlung ge⸗ 
wählten Bürgerkomitees ein „Druck von Oben“ ausgeübt 
wird, daß ſie dem Komitee fernbleiben ſollen. 
Dieſe Hinterkuliſſenarbeit verbreitete einen ſehr un⸗ 
angenehmen Geruch. Es wird den Komiteemitgliedern 
vorgeworfen, daß ſie die Stadt ſchädigen und gegen das 
ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt den Kampf führen. 5 
Das iſt unerhört! Weil ſich Menſchen gefunden ha⸗ 
ben, die ſich in das Netz der Elektrownia nicht hinein⸗ 
ziehen ließen, die eine kritiſche, ſelbſtändge Stellung zue 
Vertragsverlängerung eingenommen haben, ſo werden ſie 
deswegen mit ſcheelen Augen angeſchaut? 
St es nicht unerhört, daß Bürger, die den feſten 
Willen haben, Vorteile der Stadt in ihrem Verhältnis 
zum Eleltrizitätswerk zu erkämpfen, als Schädlinge ber 
zeichnet werden? 
Was geht hier eigentlich vor? Wer iſt der Draßt⸗ 
zieher? Iſt es denkbar, daß der Einfluß der Auslands⸗ 
diktatoren der Elektrownia fo weitreichend iſt, daß gegen 
ihre Widerſacher der Druck aucgeübt wird? Nein! Das 
halten wir für ausgeſchloſſen. Es müßten unſere eigenen 
Staatsbürger ſein, die die Jagd gegen die Mitglieder 
des Bürgerkomitees veranſtalten. Welchen Grund mö- 
gen biefe Herren haben, daß fie ſich fo für die Verlän⸗ 
gerung des Vertrages ereifern? 


Ein Zeittan der Lipnſter Arbeiteriugend 
Letzten Sonntag feierten die Lipniker Jugendlichen 
das 10 jährige Beſtandfeſt ihres Vereins. Infolge un⸗ 
günſtigen Wetters mußte das Feſt im Saale beim Herrn 
Englert abgehalten werden, was allerdings für die Ab⸗ 
wicklung des Programms nicht von Vorteil war. Eine 
ſtaltliche Anzahl bon Genoſſen und Freunden waren er⸗ 
ſchienen, um an dieſer Feier teilzunehmen, ſo daß der 
Saal bis auf das letzte Pläßchen beſetzt war. 


Mit dem Geſang der Internatlonale, weſche von 


des Sokols in Konflilt und bald war eine den Vereinen Jugendlicher Arbeiter aus Kamiz und 


geld nie auskommen konnke und von hieraus die Diffe⸗ 

renzen mit dem Ehemann kamen. Das Gericht verur⸗ 

teilte die W. zu zwei Jahren Gefängnis ohne Straf 

auſſchub. f gun 
Ein geheimmisvoller Tab. 


Alexanderfeld geſungen und von den Feſtgäſten ſtehent 
angehört wurde, begann das Feſtprogramm. Der Feſt⸗ 
obmann konnte in feiner Begrüßung nicht nur die deut 
ſchen Arbeiterjugend⸗ und Sportvereine begrüßen, ſon⸗ 
dern auch die Mitglieder der „Tur“, welche aus vielen 
Oriſchaften erſchienen waren, um ſolidariſch dieſes Feſt 
mit den deutſchen Genoſſen zu feiern. Das Programm 
war derart reichhaltig, daß wohl ein jeder Beſucher zu⸗ 
friedengeſtellt war. Der Chor der Vereine Jugendlicher 
Arbeiter aus Alexanderſeld und Kamitz fang ſehr ein⸗ 
drucksvoll mehrere Chöre, welche mit großem Beifall ſei⸗ 
tens des Publikums aufgenommen wurden. Auch die von 
den Alexanderfeldern aufgeführten Sprech⸗ und Berne» 
gungschöre hinterließen eine gute Wirkung. Der Alz 
„Freiheit“ aus Lipnik, welcher wieder nach längerer Zeit 
öffentlich auftrat, erbrachte den Beweis, daß der gute 
Wille unter den Mitgliedern vorhanden iſt, mit neuem 
Eifer an die Pflege des Arbeiterliedes zu ſchreiten. Tie 
Chöre „Empor zum Licht“ und „Rückkehr“ wurden ſehr 
beifällig aufgenommen. Die „Freie Turnerſchaft“ aus 
Nilelsdorf war mit einer Frauenriege erschienen, welche 
Vorführungen am Barren brachte. Bei dieſer Riege kann 
ein merklicher Fortſchritt im Geräteturnen feſtgeſtellt 
werden. Die Uebungen waren ſehr exakt ausgeführt und 
fanden bei den Gäſten die beſte Aufnahme. Der reiche 
Beifall war redlich verdient. Die Schwerathleten des 
A. T. u. Spp. „Vorwärts“ aus Bieritz hatten ſich dies⸗ 
mal mit ihrem Schwergewichkheben ſellſt übertroffen 
Dieſe Männerriege vollbrachte verblüffende Leiſtungen. 
Kein Wunder auch, daß das Publikum mit reichem Bei⸗ 
fall dankte. Der jubilierende Verein trat ebenfalls im 
Programm mit einer Turnerrſege au' und vollbrachte 
hütbſche Leiſtungen. 

Die Feſtrede hielt Gen. Bos zezyk, welcher bis 
ſonders auf die ſchwere Lage, in welcher ſich die Arbeiter⸗ 
jugend befindet hinwies. Gerade jetzt leben wir in einer 
Zeit, wo der Kampf um die Freiheit der Arbeiteckluſſe 
oder Unterjochung der Arbeiterſchaft unter die faſchiſtiſche 
Barbarei ausgetragen wird. Spanien iiefert hierfür 
den beſten Beweis, daß die Reaktion alle freiheitlichen 
Regungen des Volles mit den biutigſten Mitteln unter⸗ 
drücken will. Das Leben des jungen Arbeiters iſt auch 
ſonſt mehr als ſchlecht. Die Eltern können ihren Kin⸗ 
dern nicht viel bieten, da der Lohn, welchen der Vater 
verdient, nur auf das allernotwendigſte ausreicht, um 
überhaupt die Familie ernähren zu können. Für die 
Heranbildung der Kinder, damit dieſe eine ausreichende 
Ibildung erhalten können, kann von dem ſchlechten 
Verdienſt nichts beiſeite gelegt werden. Alle höheren 
Schulen bleiben für das Arbeiterkind verſchloſſen. Und 
fo iſt es denn lein Wunder, wenn Vereine aller faſchiſy⸗ 
ſchen Schattierungen um das Arbeiterfinb werben und 7s 
zum Gegner ſeiner eigenen Intereſſen erziehen wollen 
Dem mitſſen wir uns energiſch entgegenſtellen und die 
Arbeiterjugend für unfere Jugendorganiſation werben, 
damit dieſe erlennen lernen, wo ihr Feind ſteht, und ſo 
zu Kämpfern für eine ſozialiſtiſche Geſellſchaſts ordnung 
erzogen werden. Geoff Gürtler forderte noch die 
Arbeitereltern auf, ihre Jungen und Mädels in die Ju⸗ 
gendorganiſation zu ſchicken, um ſo den Verein immer 
mehr auszubauen. Seitens der Jugendvereine über⸗ 
krachte Jugendgenoſſe Schimde die beſten Grüße den 
jubilierenden Verein. 

Das Feſt nahm einen ſchönen Verlauf und wird 
Siefe Veranſtaltung den Jugendlichen wieder vieſe 
Freunde zugeführt haben. Nachher trat der Tanz in 
ſeine Rechte, zu welchem ein gutes Blasorcheſter, welches 
auch in den Pauſen ſchöne Konzertſachen zum Vortrag 
brachte, flotte Weiſen auſſpielte. 

Die Mitglieder des Vereins Jugendlicher Arbeitet 
können mit ihrer Veranſtaltung vollauf zufrieden fein 
und wird es jetzt an ihnen liegen, durch eifriges Arbeiten 
den Verein immer mehr auszubauen. 


Arbeiter ⸗-Turn⸗ und Sportverein „Vormärts“⸗Bielſßz. 
Samstag, den 8. Auguſt, findet um 7.30 Uhr abends im 
Arbeiterheim eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Pünktliches 
Erſcheinen iſt Pflicht eines jeden Vorſtandsmitgliedes. 
mmm 


Trinkt lein rohes Waſſer, 
teine rohe Milch! 


eee 


Volksfeſt in Altbielitz. 

Kommenden Sonntag, den 9. Auguſt, findet das be 
reits für den 2. Auguſt angekündigt geweſene Vollsſeſt 
ſtatt. Hoffen wir, daß der Wettergott für Sonntag 
ſchönes Wetter beſcheren wird, damit alle dieſes Feſt, 
welches mit einem Schweineſchlachten verbunden iſt, be 
ſuchen können. Eintritt frei. Beginn um 9 Uhr vor⸗ 
mittags. Alle Genoſſen und Freunde find zum zaßlrei⸗ 
chen Beſuch eingeladen. 

Wa bſeſt am Olgablic. 

Sonntag, ven 9. Auguſt, findet das Waldfeſt des 
AGV „Eintracht“ am Olgablick ſtatt. Die Mufit befsrg: 
die Bielitzer Turnerkapelle. An alle Genoſſen und Gön⸗ 
er des Vereins ergeht die freundliche Eintaduna, dieſes 
Waldfeſt zahlreich zu beſuchen. 
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Zoltgeitung — Freitag, den 7. Agel 1936 


XI. Olympiſche Spiele. 


Ein Tag der Rekorde. 


Der fünfte Tag der Olympiſchen Spiele wies aus⸗ 

Leiſtungen auf. Er kann als der Tag der 
bezeichnet werden, da eine Reihe Weltrekorde 
ie neue olympiſche Rekorde aufgeſtellt wurden. Es 
unf Entſcheidungskämpfe ſtatt. 


m Speerwerfen ein deutſcher Sieger. 


In Sperwerfen erlangte der Deutſche Stoeck mit 
1 Metern den erſten 110 und die Goldmedaille 
wurde der Finne Nikkanen mit 70,77 


we Pole Lokajſki belegte mit 66,46 Metern den 
aß. { 1 - 


Ein Deuticher der beſte Schütze. 


Beim 8 5 mit Schnellfeuerpiſtolen konnte der 
Van Oyen alle Punkte erlangen und wurde 
aer Meiſter. Zweiter wurde gleichfalls ein 
mulcher Hax. Den dritten Platz belegte der geweſene 
meifter Ullman⸗Schweden. Der Pole Suchorzewfki 
h an den fiebenten Platz. 


Raliener ſiegen im Florettfechten. 


A der Endrunde des Florett Einzelſechtens der 
Mer errang der Italiener Gaudini die Go. d⸗ 
halle mit 7 Siegen, 20 erhaltenen Treffern und 4 
len vor Edouard Garde re⸗Frankreich (6 Siege, 
* 12 Punkte) und Bocchin o⸗Italien 
22 Treffer, 8 Punkte), Den vierten Platz 
Deutſche Erwin Caſmir mit 4 Siegen, 29 

und 8 Punkten ein. 


** der beſte im Hürdenlaufen 


n 110⸗Meter⸗Hürdenlaufen der Mänmer nahm der 
Mlaner Towns mit der Zeit 14,2 Sekunden den 
n ein und erlangte die Goldmedaille. Die 

alsermebaille fiel dem Engländer Finlay (Zeit 14,4) 

nd die Frotgene Medaille dem Amerikaner Pollard 

w ke Vierter wurde Lidmann⸗Schweiz und 
ornton⸗Amerika. 


bun enticheiden Seauen-Sücdenlahf. 


In 80⸗Meter⸗Hürdenlauf der Frauen holte ſich die 
fallenerin Val la die goldene, die Deutſche Stener 
bene und die Kanadierin Taylor die bronzene 
Maille, Alle drei erzielten die gleiche Zeit 11,7 Se⸗ 
3 am Ziel entſchied der aufgenom⸗ 


der Weltretord bei 1500 Meter 


| dan lauf über 1500 Meter gewann in ber nenen 
trelorbzeit 3 Minuten 47,8 Sekunden Lovelock 
Natel) und wurde Goldmedaille⸗Beſther. Die fil⸗ 
me Medaille holte ſich der Amerikaner Cunmingöer Ai 
. 48,4 Sel) und die bronzene Medaille der Yın- 

t Bectalf (3 Min. 49,2 Sek.) Vierter wurde der 

Amerilaner San Romani (3 Min. 50 Sek.) und fünfter 

r Sanadier Edwards (3 Min. 50,4 Sel.) 


| Yopaner ipringt 16 Meter. 


In Dreiſprung (Entſcheidung) erreichte der Japa⸗ 
l Tajima die phantaſtiſche Relerdleiſtung von 19 
Metern (Goldmedaille) vor ſeinem Landsmann Harz: 
90 (15,66 Meter) und dem Auſtralier Metcalfe 
127 Meter). Der Deutihe Woellner belegte mit 
Den: den vierten Platz. 


haus amen nicht in die Entſcheidung, weil der erſte 


Nadio⸗ Programm. 

Sonnabend. den 8. Auguſt 1936. 
Barfehau-2od;. 
603 Schallplatten 16.33 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 
12.03 Konzert 14.30 Schmidt ſingt 16 Soliſtenkonzert 
17 Konzert aus Poſen 18.15 Tänze 18.50 Aktuelle 
Plauderei 19 Konzert 20.15 Für die Auslandspolen 
A Klavierrezital 21.30 Humoreske 2230 Tanzmuſil 
22 Salonmnuſik 23.30 Wunſchkonzert. 

ß. 
18.15 und 18.35 Schallplatten 
Schleſiſche Gedichte. 


18 Kinderfunk 18 25 


Vönigswuſterhauſen. 

Ireslau. 
6 Morgenmuſik 8 Frühkonzert 9 Volksmuſik 10 
Konzert 12 Konzert 14 Allerlei 15 Bunte Schall⸗ 


platten 20.10 Bunter Abend 22 15 Olympia 22 45 


Gaden ſpielt zum Tanz. 


6 Zitherkonzert 1795 
23.20 Tanzmuitt 


12 Konzert 14 Schallplatten 
Die Meiſterſinger von Nürnbe = 


2 5 polniſchen Teilnehmer Hofmann und Luc. 


unter die erforderlichen 14 Meter blieb und der zweite, 
der 14,51 Meter ſprang, aufgab. 


Vom Fußball⸗ und Hockeyturnier. 


Das Fußballſpiel England — China endete 
unentſchieden, es wurde daher verlängert. Die Englän⸗ 
der ſiegten hierauf 2:0 a 

Das Spiel Finnland — Peru endete 
einem Siege der Finnen im Verhältnis 7:3 (3:1). 

Im Hockeyturnier beſiegte die deutſche Maan⸗ 
ſchaft die däniſche 6:0 (2:0). 


3.0.6. Wien — L. K. G. 0:0 


LAS trat ohne Krol, Pegza I und Galecki an. Da⸗ 


Mit 


für ſpielten Pegza II, Karaſtak und ein Neuling als Milz 


lelhaff Man weiß eigentlich nicht, wen man von dieſen 
Spielern für gute Leiſtung hervorheben ſoll; vielleicht 
das Verteidigungstrio, weil es nicht ſo — ſchlecht ſpieite 
als die übrigen Kollegen, und einigermaßen konnten auch 
Sowiak und Miller im Angriff gefallen. Als Einheit 
hinterließ die Mannſchaft einen miſerablen Eindruck. 
Nicht viel beſſer war es mit den Gäſten beſtellt. Ob⸗ 
wohl einzelne ſehr gut waren, ſo der rechte Lerteidi; ger, 
der Tormann, der Mittelhalf ſowie der Rechtsaußen, 
der linke Verbinde und der Linksaußen von den Skür⸗ 


Sonntag 17 Uhr 
Sportplatz k. K. 5. 
Liga⸗Aufſtiegsſpiel 


dame öh U. Turnverein — Brugada 
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mern, konnte die Elf als Ganzes nicht im geringſten im: 
ponieren. Außer einigen guten Momenten in der erſten 
Halbzeit, war wenig von Wiener Klaſſe zu ſehen. 
Höchſtens die gefällige Ballbehandlung und das ſchöne 
Kopfſpiel. Sonſt ſpielen dieſe Wiener Fußballer hart, 
ja fie fingen ſogar an, nicht fair zu ſpielen, was ſelten 
bei den Wiener Mannſchaften zu merken iſt. Darauf rea⸗ 
Feen die Einheimiſchen, beſſer geſagt ihr Vertreter m 
rutalen Spiel, der linke Verteidiger Fliegel, was eine 
arge Verletzung des vechten Wiener Halfs zur Folge 
hatte. 

Das Spiel wurde im flauen Tempo, ohne Schön⸗ 
heit und taktriſches Durchdenken geſpielt. Etwas flotter 
waren die Gäſte, deswegen war deren Angriff auch ge⸗ 
fährlicher, doch fehlte die nötige Beendigung der Atiio- 
nen. Obwohl die Gäſte in der zweiten Halbzeit 25 Mi⸗ 
nuten mit 100 Mann ſpielten, waren ſie in dieſer Zeit 
überlegen. In der 38. Minute ſchießt ihr Linksaußen 
ein ſchönes regelrechtes Tor unter die Latte. Der Ball 
kommt im Bligtempo zurück und das Tor wird nicht an⸗ 
erkannt. Spielleiter Stempien war gut, doch etwas ‚gi 
lau. Publikum über 1000. 


Morgen zwei Fußballſpiele: UT — SHE md 
Las — Hakoah. 


Sonabend und Sonntag kommt in Lodz ein Fuß⸗ 
ballturnier um den Preis des Polniſchen Legionär Ver⸗ 
bandes in Lodz zum Austrag. Daran werden die vier 
Vereine AKS, Union⸗Touring, Sa und Hakoaz teil⸗ 
nehmen. Die Spiele wurden wie folgt ausgeloſt: Mor⸗ 
gen um 15 Uhr auf dem KS⸗Platz ſpielen Union⸗ 
Touring und Sͤs und um Uhr die Ligamannſchaft des 
LKS und die B⸗Klaſſe⸗Mannſchaſt Hakoah. Sonntag 
um 9 Uhr begegnen ſich die Unterlegenen um den drilten 
Platz und um 11 Uhr die Sieger um den erſten Platz. 


e Militärkonzert 16 40 Luſtiges Wandern 
Die Meiſterſinger von Nürnberg 22.20 Repue 
Tanzmuſik. 


1705 
22,50 


Das heutige Olympia⸗Programm 
ſteht folgende Wettbewerbe vor: Leichtathletiſcher Zehn⸗ 
lamp, 400-Meterlauf, Endlauf über 5000 Meter, neu⸗ 
zeitiger Fünfkampf, griechiſch⸗römiſche Ringkämpfr, 
Mannſchaftsfechten, Schießen, Hockey, Handball, Radꝛen⸗ 
nen, Fußballſpiele ſowie die Vorläufe im Rudern. Po⸗ 
len nimmt teil am Zehnkampf durch Plawczyk, 
Meter durch Noji, Fechten, Ringkampf und Rudern. 


Zum 50. Todestage von Franz Liſzt. 


„Franz Liſzt, der Verfechter der romantiſche n 
Ideale“, 
heute das polniſche Radio um 19 Uhr ſeinen Hörer: 


übermitteln wird. Es wird dies eine Sendung „fein, de 


von den übrigen dieſer Art abweichen wird. 
nämlich aus einer literaxiſchen und 


Ste, m’ ird 
einer muftlallich n 


gegenüberſtehenden Sender 


5000 


ſo lautet der Titel der Rundfunkſendung, die 


ſchafft werden. 


Bearbeitung beſtehen, deren Themen das Schaffen Fran 
Liſzts zugrundeliegen wird. Die Sendung wurde fi 
den ide Rundfunk von Wiktor Junosz 
bröwſki bearbeitet. 


Von den Warſchanter Hochschulen. 


Für die Abſolventen der Mittelſchulen iſt es von 
beſonderer Wichtigkeit, genaue Angaben über die in Po⸗ 
len beſtehenden Hochſchulen zu beſitzen. Ueber die Ho h⸗ 
chulen in Warſchau, über welche Abteilungen ſie verfü⸗ 
gen, welche Qualifikationen von den Kandidaten ver⸗ 
langt werden, welche Formalitäten zu erledigen uad 
welche Gebühren zu entrichten ſind, darüber wird heute 
um 16.45 Uhr Stefan Duszynſki plaudern. Eine ähn 
liche eSndung über die Hochſchulen in der Provinz wir 
am 14. Auguſt gegeben werden. 


0 D vr 


Der Rundfunk im Feuer der ſpaniſchen Revolution. 
Wie nicht anders zu erwarten war, haben ſich die 
kämpfenden Mächte in Spanien auch den Rundfunk 
dienſtbar gemacht. An Stelle des bisherigen Tagespro⸗ 
gramms werden Verordnungen, Nachrichten und Ve⸗ 
richte vom Kriegsſchauplatz durchgegeben. Die recht⸗ 

mäßige Regierung in Spanien verfügt über drei Sen⸗ 
der: zwei in Madrid und einen in Barcelona. Die Re⸗ 
bellen dagegen über fünf, und zwar in San Sebaſt! en, 
Bilbao, Sevilla, Cadix und Valencia. Beide Lager ar⸗ 
beiten faſt ununterbrochen Tag und Nacht und nur in 
wenigen Fällen werden 
richten werden gewöhnlich in vier Sprachen durchgege⸗ 
ben: ſpaniſch, engliſch, franzöſiſch und deutſch. Es er⸗ 
übrigt ſich hier faſt, zu erwähnen, daß die ſich feindlich 
nicht minder heftig gegen⸗ 
hat ſich faſt zur Gewohnheit ge⸗ 
s unterläßt die ſchwachen 
aufzuzählen, dies vom 


einander kämpfen. Es 
macht, daß, wenn ein Sender es 
Seiten ſeines Mandatgebers 

feindlichen Sender gemacht wird und umgekehrt. Auf 
bieſe Weile ſteht der Rundfunk in der Geſchichte der Ar- 
diophonie zunt erſten Male neben dem Flugweſen und 
den motoriſierten Streitkräften als dritt 
in der neuzeitigen Kriegstechnik. 


Aus dem Reihe. 
Schweres Autounglück bei Gdingen. 


Eine Rerfon getötet, drei verletzt. 


Bei Wiella Wies in der Nähe von Gdingen eretg⸗ 
nete ſich geſtern ein Autounglück, das durch einen Rad⸗ 
fahrer verurſacht wurde. Ein ſehr raſchem Tempo ahin⸗ 
fahrenges Auto wollte dem nicht ganz vorſchrifts naäßig 
fahrenden Radfahrer ausweichen, ſtürzte hierbei in den 
Chauſſeegraben und überſchlug ſich. Der Chauffear 
wurde auf der Stelle getötet, drei Inſaſſen wurden ber 
leßt. 


[u 


10 Dörfer vom Wirbelſturm zerſtört. 


Der Kreis Nieswiez in der Wojewodſchaft Nowa⸗ 
grodek wurde von einem Wirbelſturm heimgeſucht. Zen 
Dorfgemeinden wurden in einen Trümmerhaufen ver⸗ 
wandelt. Etwa 100 Gebäude ſind reſtlos zerſtört 
vom Sturm fortgetragen den, 


Blutige Beendigung eines 
Bermögensitreites. 


Im Dorfe Miadziolny, Kreis Brzeziny, kam es zu 
einem blutigen Streit um ein Stück Land. Der 36jäh- 
rige Konſtanty Koczyniak lebte mit ſeinem Vetter An⸗ 
drzej Juſtyniak, dem das Nachbargrundſtück gehört, in 
Feindſchaft wegen eines Streifens Boden. Vorgeſtern 


abend, als Koczyniak auf den ſtrittigen Seifen ‚Dünger 2 
27jährigen ui 


ablud, kam Juſtyniak in Begleitung ſeines 
Sohnes herbei. Beide waren mit Diinggabel und Dreſch⸗ 
flegel bewaffnet. Sie fielen über Koczyniak her und 
ſchlugen ſo lange auf ihn ein, bis er das Bewußtſein ver⸗ 
lor, worauf ſie ſich entfernten. Koezyniak hatte fo ſchwere 
Verletzungen davongetragen, daß er wenige Augenblicke 
darauf ſtarb. Als ſeine Familienangehörigen herbeika⸗ 
men, fanden ſie ihn nur noch als Leiche vor. Die Mir 
der wurden verhaftet. 


Ein Wagen mit Heu in Flammen. 
Der Fuhrmann ſchwer verletzt. 


Der 52 Jahre alte Landmann Joſef Grzeſik aus dem 
Dorfe Siechnili, Kreis Kolo, fuhr geſtern nacht mit 
einem Wagen voll Heu nach Lodz. Er brannte ſich 
hierbei eine Zigarette an, ſchlief aber infolge Uebernil⸗ 
dung ein. Die brennende Binnzette fiel ihm aus dem 
Munde auf das Heu, das ſofort Feuer fing. Als die 
Pferde das Feuer bemerkten, ſcheuten ſie und 


entfacht wurde. Grzeſik erwachte erſt, als feine Kieidet 
bereits Feuer gefangen hatten. Er hatte aber noch fo 
viel Geiſtesgegenwart, daß er vom Wagen ſprang und fo 
dem Feuertod entronn. Er hatte aber ſchon ſcharte 
Brandwunden erlitten und mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
Das Feuer wurde von Einwohnern aus 
der Nachbarſchaft gelöſcht. 


Schallplatten geſandt. Die No h⸗ er 5 


tte mächti ge Malt" r "57 


uhr: Kan 


beganiten + 
ein ſcharfes Tempo, wodurch der Brand nur noch mehr 


Nr. 215 


Volkszeitung — Freitag, den 7. Auguſt 1936. 


Der Berlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(76. Fortſetzung) 

Unſchlüſſig blickte Oltrogge vor ſich hin; er rechnete, 
nein, es war beſſer, er rief vorher an! Giſcla ſollte nicht 
in Unruhe geraten, und das würde ſie, denn es konnte 
neun Uhr, konnte auch noch ſpäter werden, bis er den 
Ausſpannhof erreichte. 

Er wandte ſich an Hendrickſen, und dieſer verſtand 
ihn. Helge ärgerte ſich maßlos, daß Oltrogge nun doch 
anrief; freilich konnte er nicht mehr ganz verhindern, daß 
die blonde Trau ſich ſorgte! Das würde ſie ſchon getan 
haben. 

Und mit einem ſpöttiſchen Lächein ſah 
ihre Armbanduhr. 

Durch das Hin und Her war abermals eine Viertel⸗ 
ſtunde verſtrichen, weitere zehn Minuten dauerte es, bis 
die Verbindung kam. f 

Oltrogge meldete ſich, lauſchte auf Antwort, nichts! 

Nach einer ihm endlos lang erſcheinenden Friſt ſagte 
das Fräulein vom Amt: „Teilnehmer meldet ſich nicht!“ 

Sonderbar, aber nicht zu ändern. Nun galt es 
möglichſt raſch zu fahren, damit man wenigſtens nicht 
allzu ſpät nach dem Ausſpannhof kam. 

Freilich, es würde eine Verſpätung von faſt andert⸗ 
hulb Stunden werden, und Oltrogge machte ſich bittere 
Vorwürfe. Er war ſo in ſeine unangenehmen Gedanlen 
vertieft, daß ihm gar nicht auffiel, wie vollkommen dun⸗ 
kel es ſchon war, als fie die Straße betraten. Klein⸗ 
Stefan machte eine Bemerkung darüber, und Hendridien 
ſah kapfſchüttelnd auf ſeine Uhr; komiſch, eigentlich hä'te 
es noch hell ſein müſſen! 

Helges Laune hatte ſich merklich gebeſſert, 


Helge auf 


ſeit ſie 


Ummunumnamunmmammmmeummunm 
* 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


2 
4 


Minu menen 


Spielen wird ein gut eingeſpieltes Orcheſter 
Eintritt 75 Groſchen. 
Bei ſchlechter Witterung wird das Feſt verſchoben 


vv 
v 


b BRAUN 


zurüdgelehrt 


wohnt jetzt 
Cegielniana 4 Tel. 100⸗57 


Spezialarzt für 
Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten 


Empf. 8-11, 1—3 u. 7—9 
An Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


— — un | 


Benerologiſche need. 


Heilanftalt untzaun 
Petrikauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
2 
«x — 

. Gesiden Gonutans 28 Grolden 


Heute und folgende Tage! 


Sonntag, den 9. Auguft 


Parteijeſt der D Ap 


im Garten des Herrn Scharf 


Napiorkowſki⸗ Straße Ur. 22 


Zur Aus gestaltung des Programms wird der Gemischte Chor des d. K. u. B.- Bereins 
„Joriſchriit“ beitragen. 
Ferner: Sternſchießen, Scheibenſchießen, Kinderumzug und allerlei Ueberraſchungen und Janz 


Heilanitalt 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Spezialärzte und zahnärztliches 
Kabinett 


Analuſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Dr. med. FELD HAN 


Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 


Gbennementspreis: monatlich mit Zuftellung ine Hans 


erfahren hatte, daß es Oltrogge nicht gelungen war, Bir: 
bindung mit dem Ausſpannhof zu bekommen. Mit einer: 


d 


„Nanu, was iſt denn los?“ erkundigte ſich Heng 
riefen, als der Wagen hielt. Oltrogge fuhr ſich über di 


Gefühl rachſüchtiger Befriedigung dachte fie an die blonde | Stirn, die ihm plößlich heiß geworden war. 


ſtolze Frau und ſuchte verſtohlen das Zifferblatt ihrer 
kleinen Armbanduhr mit den Augen ab. 

Hm, fo und fo ſtanden die Zeiger; und eigentlich — 
ſie licherte verſtohlen in ſich hinein. „ 

Man ſetzte Klein⸗Stefan diesmal auf einen der 
Rückſitze, weil er ſehr müde ſchien, und an ſeiner Stelle 
nahm Helge neben Oltrogge Platz. Hatte ſie aber geglaubt 
ein vertrauliches Zwiegeſpräch mit ihm führen zu können, 
ſo mußte ſie das Betragen Oltrogges enttäuſchen; denn er 
gab ihr nur kurze, knappe Antworten und ſchenkte im 
übrigen ſeine ganze Aufmerkſamkeit dem Wagen. 


Eine Bemerkung von ihm veranlaßte ſie, ſpöttiſch 
zu ſagen: „Mein Himmel, du biſt ja ſchrecklich beſorgt, 
daß dieſe Frau in Unruhe ſein könntell Sie weiß doch, 
wo ihr Junge iſt; wilde Tiere oder Menſchenfreſſer ha⸗ 
ben wir ja hier nicht.“ 

„Nein, aber es könnte doch auch ein Autounfall die 
Urſache unſerer Verſpätung ſein, und ich glaube, eine 
Mutter macht ſich eher zuviel als zu wenig Sorge“, er⸗ 
widerte er ein klein wenig ſcharf. 

„Merkwürdig; bisher habe ich an dir noch nie ent⸗ 
decken können, daß du Erfahrungen und Talente auf dem 
Gebiet „Mutter und Kind“ beſitzeſt, aber ich ſcheine mich 
da gründlich geirrt zu haben.“ 

„Man irrt ſich manchmal“, und die knappen Worte 
waren ſo hart geſprochen, daß es Helge für geraten hint, 
nunmehr zu ſchweigen. 

Plötzlich ließ Oltrogge den Wagen fait ruckarlig 
langſam laufen; ſein Blick war zum erſten Male wäh⸗ 
rend der Fahrt auf die Uhr neben dem Kllometerzeiger 
geſallen. Und die Zeit, die dort angegeben war, nein, 
das konnte doch nicht ſtimmen? 


nit ROBERT YOUNG 


ſprecher « 
4 Lampen⸗ 


Un’er ausgezeichnetes doppelprogramm! 


Die erzentriſche Dame 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


Wie ſpät iſt es?“ wollte er wiſſen. { 
uhr und Hendrickſen ſahen faſt gleichzeitig nag 
r. 


„Dreiviertel neun“, erklärten ſie übereinstimmend, 
und Helge fügte harmlos hinzu: „Ich habe ja meine Uh 
nach deiner geſtellt, Vater, weil meine ſtehen geblieben 
war.“ 

„Die Uhr im Wagen zeigt genau eine Stund 
ſpäter.“ 

„Wirklich!“ Helge beugte ſich vor und zuckte dam 
die Schultern. „Das iſt mir unverſtändlich, aber wahr 
ſcheinlich hat es nichts zu ſagen, die Uhr wird dann eben 
eine Stunde vorgehen.“ 

„Oder unſere gehen nach“, ließ ſich Hendrickſen nach, 
denklich vernehmen.„Mir gab ſchon vorhin zu denken, daß 
es fo dunkel war, als wir ins Freie lamen. Im Reflan 
rant fiel es nicht auf, da brannte ja ſchon eine ganz 
Weile Licht, aber als wir die Straße betraten, dacht 
ich, daß es eigentlich um dieſe Zeit heller fein müßte! 
„Das wäre ja entſetzlich“, murmelte Oltrogge var 
ſtört, und ſein Blick ſtreifte den feſt ſchlafenden Knaben, 

Er dachte an Giſela, an ihre Sorge und Unruhe 
und Hendrickſen erriet ſeine Gedanken ſo ungefähr. 

„Schade, daß du vorhin den Ausſpannhof nicht te 
lephoniſch erreichteſt“, meinte er bedauernd, und Oltrogg 
nickte ſchwer. 

Jetzt fängſt du auch noch an, Vater; ich glaube, ih 
ſeid wie behext von der großen Frau! Soviel Aufregung 
wegen eines bißchen Späterkommens, als ob jemals Ze 
mir ſich jemand jo aufgeregt hätte, wenn ich mal nich 


rechtzeitig daheim war. 
Fortſetzung folgt. 


der 


Heute und folgende Tage! 


Die Rüdiehr Franlenſteins 


Ab 
4 


Außerdem: PAT. Vochenſchau 
VOXRADIO 


3 Lampen u. Laut⸗ 
31. 135.— 
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mit dem un vergleich lichen 


KARLOFF 


mm Möbeltiſchlerei NIMM 
Antoni Koprowski, Lodz, Salerite 


empfiehlt fertige Einzelmöbel u. Komplette, mie: 
Schlafzimmer, Speiſezimmer, Herrenzimmer⸗ 
Einrichtungen, u.a. Neueſte Modelle. Solide 


UA 


Ber 1255 9 sa u. garantierte Ausführung. Zugängliche Preiſe 
wöchentlich. > TRGRDERERDRERTOHSERERERLUERERURRRRRLEERERERD EL EDAO ERROR LER ELENA | 
Deteitauer 79, im Hofe 4 


Spoginlarst für Kante und Bofhlemfoßranffeiten 
Traugutia 8 Tel. 179-89° 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11 
Belondersd Wartezimmer für Damen 
anftaltspoeile 


Dane Für Unbomtitelte — Heil 
Kauft aus 1. Quelle Theater- u. Kinoprogramm, 
Kinder⸗Wagen . 1 Dr süße Mädel 
U N g Casino: Fröhliche Tollheit un ö 
Für e eee e Era Metall:Beiten Boxkampf Schmeling — Louis J 
5 8 8 Corso: l. Die scharlachrote Blume 
der Fettausihub. Matratzen gerotiert Il. Ulanen, Ulanen! 
und auf Jedern „Patent“ | Europa: „Feodora“ und 
Boxkampf Schmeling — Louis 
Wrinamaſchinen Grand -Kino: Blutige Perlen 
Jabritlager Miraz: 1. Die exzentrische Dame 


Petrilauer 294 


Telephon 122.89 


Konſultation 3 3loty 


Tel. 15577 


che 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Eukändigungen un für die 1.— Ziste 
Jar das Auslanb 100 Prozent 


„DOBROPOL” 


Petritauer 73 Tel. 159.90 
im Hofe. 


INT TULTONTUUTTETNONTNNNT 


Ein Anrecht auf das Glück hat : 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


FINN 


Unzeigenprstfe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 18 Gr 
im Legt die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 


II. Die Rückkehr Frankensteins 
Palace: Der unsichtbare Strahl 
Przedwiosnie: Unser Sonnenschein 
Rakieta: Wir suchen das Glück 
Rialto: Roberta 


e 


Darum komm, wähl Die dein Tos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein ſiegen 


1 
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Verlagsgeſell „Volkspreſſe“ m. 5.9. 
gaantle ie kim 50. 1 5 A b 3 

ri Ang Em erbe 
SER e ben den 0 : Ott⸗ 
Deu: «Prosa», S853 
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